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Fußweg zur Anlegestelle unter Wasser
Auf Höchststand hat der Wasser-
verband Eifel-Rur derzeit die Rur-
talsperre gefahren. Da bleibt es
nicht aus, dass Teile der Uferbebau-
ung im Wasser verschwinden. Das
betrifft auch den neuen Fußweg
entlang des Ufers vom Eiserbach-
damm in Rurberg zur Anlegestelle
der Rurseeschifffahrt. Dieser kleine
Weg soll Spaziergängern das Ufer
näherbringen, vor allem aber einen
barrierefreien Zugang zum Rursee-
schiff bieten. Diese Barrierefreiheit
ist besonders bei Niedrigwasser ein
guter Service, da ansonsten an der
Anlegestelle zahlreicheTreppenstu-
fen zu überwinden sind. So ist das

Überstauen des Fußwegs auch
durchaus eingeplant und soll auch
nicht schädlich sein. Damit sich
aber nicht doch ein Radfahrer oder
Spaziergänger im Wasser verirrt,
hat der Bauherr den an zwei Stellen
möglichen Zugang mit Schranken
und Massivholz voll versperrt. Scha-
de, dass man auf diese Weise von
der kleinen Promenade ferngehal-
ten wird, aber die Sicherheitsvor-
schriften könnten eben nicht streng
genug sein. Ganz bestimmt muss
man den Menschen sogar sagen,
dass das Betreten desWassers nas-
se Füße nach sich zieht.
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Monschau setzt auf die Vereine
Jugendbericht 2007: Die Zahl der Einwohner unter 18 Jahren sinkt. 19 940 Euro für die Vereinsförderung.
1500 ehrenamtliche Helfer gewährleisten ein umfangreiches Angebot und sinnvolle Beschäftigung.

Von unserem Mitarbeiter
Andreas Gabbert

Monschau. Die Fraktionen wa-
ren sich einig: „Alle Vereine haben
Lob und Anerkennung verdient.“
Im Bereich der Jugend- und Sozial-
arbeit nimmt die Vereinsjugendar-
beit in der Stadt Monschau eine
herausragende Stellung ein. Insge-
samt sind bei der Stadt 52 Vereine
mit Jugendabteilungen registriert.
Alle Aktivitäten werden von einer
Vielzahl ehrenamtlicher Betreuer
sichergestellt. „Ohne diese Ehren-
amtler in unseren Vereinen, ca.
1500 an der Zahl, wäre ein derart
umfangreiches und vielfältiges
Angebot nicht denkbar“, heißt es
im Jugendbericht der Stadt Mon-
schau für das Jahr 2007, der jetzt
im Ausschuss für Sport, Soziales
und Jugend der Stadt Monschau
vorgestellt wurde.

Durch die „intensive und breit

angelegte“ Jugendarbeit und de-
ren „massive Förderung“ durch
den Kreis Aachen und die Stadt
Monschau sei es gelungen, die
überwiegende Mehrheit der Kin-
der und Jugendlichen in Mon-
schau zu erreichen und ihnen Ge-
legenheit für eine „sinnvolle Betä-
tigung“ in der Freizeit zu geben.
Der Zuschuss der Stadt Monschau
zur Vereinsförderung betrug im
Jahr 2007 19 940 Euro. Die Stadt
Monschau hat 13 480 Einwohner,
wovon 2621 Kinder und Jugendli-
che sind. Dies entspricht einem
Anteil von 19,44 Prozent. In Mon-
schau sank die Zahl der Einwoh-
ner unter 18 Jahren im Vergleich
zum Jahr 2003 von 2996 auf 2621.

Der Anteil der im Verein organi-
sierten Jugendlichen belief sich
auf 119,95 Prozent. Das zeigt, dass
viele Jugendliche Mitglied in meh-
reren Vereinen sind. In allen Or-
ten des Stadtgebietes liegt die

Quote über 100 Prozent. Lediglich
der Stadtteil Imgenbroich bildet
eine Ausnahme, hier liegt der An-
teil bei 74,94 Prozent. „Die Quali-
tät des in den Vereinen erlernten
und erlebten Sozialverhaltens hat
positive Auswirkungen auf jegli-
ches gesellschaftliches Zusam-
menleben“, heißt es im Jugendbe-
richt.

„Rumstreicher“
Einig waren sich die Fraktionen

auch in der Problematik der ver-
einslosen Jugendlichen. Unter ih-
nen seien die „Rumstreicher“ zu
finden, „die Dinge tun, die wir
nicht wollen“, sagte Herbert Hup-
pertz (CDU). Bernd Händler (Grü-
ne) interessierte sich dafür wie
viele Jugendliche genau in den
Vereinen organisiert sind und ob
so die Vereinslosen ermittelt und
angesprochen werden könnten.

Dies sei interessant aber daten-
schutzrechtlich nicht möglich,
stellte Paul Hüllenkremer (FDP)
fest. Susanne Evans (SPD) regte an,
den Bericht der Streetworkerin
Heidi El-Hallani in den Jugendbe-
richt mit aufzunehmen.

Für Jugendliche, die sich nicht
oder nicht umfassend durch das
Vereinsjugendangebot versorgt
fühlen, gibt es umfangreiche An-
gebote im Bereich der teiloffenen
und offenen Jugendarbeit. Dazu
gehören vor allem die Angebote
des Bischof-Vogt-Hauses, aber
auch die der Evangelischen Kir-
chengemeinde sowie der offenen
Jugendtreffs der Katholischen Kir-
che in den Stadtteilen Rohren, Hö-
fen und Kalterherberg. Das Bi-
schof-Vogt-Haus wird vom Kreis
Aachen mit 30 600 Euro unter-
stützt. Die Stadt Monschau steuert
1022 Euro insbesondere für die
Hausaufgabenbetreuung bei.

Westdeutsche Meisterschaft: Nur
einer besser als Eilin Abrahams
16-Jährige aus Imgenbroich wird beim Solotanz Vizemeisterin im Hiphop
Imgenbroich. Die 16-jährige Ei-
lin Abrahams aus Imgenbroich
nahm am Pfingstsonntag erstmals
als Solotänzerin an den Westdeut-
schen Meisterschaften im Video-
clipdancing, Kategorie „Hip Hop
Solo“ teil und wurde auf Anhieb in
der höchsten Klasse Vizemeiste-
rin. Somit gehört die junge Traine-
rin der Tanzwerkstatt Simmerath
zu den besten „HipHoperinnen“
ihrer Altersklasse in NRW.

Insgesamt hatten sich 14 Mäd-
chen und Jungen für diese Alters-
klasse gemeldet und durften auf
vorher nicht bekannte Lieder

„Freestyle“ (Freistil) tanzen. Krea-
tivität war somit genauso gefragt
wie Musikalität und tänzerisches
Talent. Lediglich einem Jungen
musste sich Eilin geschlagen ge-
ben und kann sich jetzt zu Recht
als Nordrhein-Westfalens beste
Hiphopperin bezeichnen.

Deutsche Meisterschaft
Jetzt freut sich die junge Imgen-

broicherin schon auf die Deut-
schen Meisterschaften im Oktober
in Mannheim, wohin sie sicher-
lich von vielen Fans begleitet wer-

den wird.
Neben der Schule – noch drei

Jahre Gymnasium liegen vor ihr –
bestimmt das Tanzen auch sonst
weitgehend ihre Freizeit. In der
Tanzwerkstatt Simmerath ist Eilin
von Anfang an mit dabei und trai-
niert dort neben ihrer eigenen
tänzerischen Fortbildung noch
zwei Videoclipkurse und eine Vi-
deoclipformation.

Ob sich aus dem Tanzen für Ei-
lin auch einmal berufliche Per-
spektiven ergeben, bleibt abzu-
warten. Talent hierzu ist jedenfalls
ausreichend vorhanden.

Die 16-jährige Eilin Abrahams aus
Imgenbroich wurde jetzt auf An-
hieb in der höchsten Klasse Vize-
meisterin im Hiphop.


